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Buchbesprechungen / Meldungen aus der Armee|

Bundesrat verabschiedet die Armeebotschaft 2016
Bern, 25.02.2016 - Der Bundesrat hat im
Rahmen der Armeebotschaft 2016 den

Zahlungsrahmen der Armee, das

Rüstungsprogramm und das Immobilienprogramm
VBS zuhanden des Parlaments verabschiedet.

Er beantragt einen Zahlungsrahmen
von 18,8 Milliarden Franken für die Jahre

2017-2020 und je einen Gesamtkredit
für das Rüstungsprogramm 2016 von 1341

Millionen Franken und für das

Immobilienprogramm VBS 2016 von 572 Millionen
Franken.

Mit der Armeebotschaft 2016 legt der Bundesrat

den eidgenössischen Räten eine Botschaft
mit drei Bundesbeschlüssen vor: Bundes-
beschluss zum Zahlungsrahmen der Armee
2017-2020, Bundesbeschluss zum
Rüstungsprogramm 2016 und Bundesbeschluss zum
Immobilienprogramm VBS 2016. Neben den

beantragten Krediten werden in der
Armeebotschaft die Ziele der Weiterentwicklung der
Armee (WEA) in Erinnerung gerufen sowie
die Beschaffungsplanung und die Immobilienplanung

für die Jahre 2016-2020 aufgezeigt.

Zahlungsrahmen
Der Bundesrat hat am 25. November 2015
das Stabilisierungsprogramm 2017-2019 zu
Händen der Vernehmlassung und den

Legislaturfinanzplan 2017-2019 verabschiedet.
Danach soll der Zahlungsrahmen der Armee
2017-2020 mindestens 18,8 Milliarden Franken

betragen. Gemäss Artikel 5 Absatz 5 der

Finanzhaushaltverordnung (SR 611.01)
unterbreitet der Bundesrat der Bundesversammlung
die mehrjährigen Finanzbeschlüsse, zu denen

der Zahlungsrahmen gehört, innerhalb von
sechs Monaten nach der Botschaft über die

Matthias Küster, Jürg Stüssi-Lauterburg, Hans

Luginbühl, Wilfred Grab

Operationsziel Schweiz

Angriffe und Angriffspläne gegen die
Schweiz seit 1792 -
Verteidigung und Verteidigungspläne
der Schweiz seit 1792

Pro Libertate, Zollikofen und Verlag Merker
im Elfingerhof, Lenburg 2015,
ISBN 978-3-9523667-8-3 und ISBN 978-3-
85648-150-6

In einem ersten Teil werden der Einmarsch der
Franzosen 1798, der Russen und Österreicher

1799, die Angriffs- und Durchmarschpläne im
19. Jahrhundert, die Angriffspläne der Franzosen

und Italiener im 1. Weltkrieg, die Angriffspläne

der Italiener und Deutschen im 2. Weltkrieg

sowie die Angriffsplanung im Kalten

Krieg von 1944 bis 1989 dargestellt.
Der zweite Teil widmet sich einer Analyse des

Operationsziels Schweiz. Die Faktoren Raum,
Zeit und Kräfte, die Bedeutung der Alpentrans-*
versalen, von Waffen und Kriegsformen sowie
berühmte Militärschriftsteller wie Clausewitz,
Jomini und andere werden im Detail erwähnt.
Ein dritter Teil behandelt die Verteidigungspläne

der Schweiz seit 1792, die in insgesamt
sieben verschiedene Epochen eingeteilt sind und
ausfuhrlich zur Sprache kommen.
Der vierte Teil widmet sich einer Analyse
der Verteidigung und Verteidigungspläne der
Schweiz. Dargestellt werden Angriff und

Verteidigung, Festungen, das Reduit und Sicherheit

durch Kooperation, gefolgt von einem
Ausblick auf die Zukunft. Die Schlussfolgerungen

für die Schweizer Armee schliessen die

eindrückliche Darstellung ab.

«Die Schweiz der vergangenen gut 200 Jahre

war immer wieder das Ziel von ausländischen

Operationsplänen, welche bis 1815 gelegentlich

ausgeführt wurden. Seither sind sie Papier
geblieben, was aber in keiner Art und Weise
ihre Ungefahrlichkeit belegt. Es verhält sich

im Gegenteil so, dass allein ein gütiges
Geschick, ein Mindestmass militärischer Anstrengungen

und eine insgesamt erfolgreiche eigene
Politik dem Land den Frieden in der Freiheit
bewahrt hat.»

Roland Haudenschild

Legislaturplanung. Diese wurde am 27. Januar
2016 verabschiedet.
Der Nationalrat beschloss am 2. Dezember
2015 mit der WEA einen Zahlungsrahmen der
Armee von 20 Milliarden Franken. Auch beantragt

die Mehrheit der Sicherheitspolitischen
Kommission des Ständerates denselben

Zahlungsrahmen. Der Bundesrat erachtet jedoch
einen Zahlungsrahmen von 20 Milliarden als

nicht vereinbar mit den Sparanstrengungen,
wie sie mit dem Stabilisierungsprogramm
angestrebt werden. Er hält an einem Zahlungsrahmen

von 18,8 Milliarden Franken fest.

Gleichzeitig ist für den Bundesrat das Ziel
von jährlichen Armeeausgaben von 5 Milliarden

Franken unbestritten. Dieser Betrag wird
gemäss seinen finanzpolitischen Prioritäten
2016-2024 ab dem Jahr 2021 überschritten.

Sechs Rüstungs- und
fünf Immobilienvorhaben

Mit dem Rüstungsprogramm 2016 wird ein
Gesamtkredit von insgesamt 1341 Millionen
Franken beantragt. Dieser beinhaltet sechs

einzeln spezifizierte Verpflichtungskredite für
folgende Beschaffungsvorhaben:
Luftraumüberwachung Florako, Werterhalt Flores (91
Mio. Fr.); Patrouillenboot 16 (49 Mio. Fr.);
12 cm-Mörser 16 (404 Mio. Fr.); Schultergestützte

Mehrzweckwaffen (256 Mio. Fr.);
Kampfflugzeuge F/A-18, Ersatzmaterial (127
Mio. Fr.) sowie Lastwagen und Anhänger (314
Mio. Fr.). Ebenfalls im Gesamtkredit enthalten
ist ein Rahmenkredit für Nachbeschaffungen
(100 Mio. Fr.).

Mit dem Immobilienprogramm VBS 2016

beantragt der Bundesrat einen Gesamtkredit

von 572 Millionen Franken. Dieser umfasst
fünf einzeln spezifizierte Verpflichtungskredite

und einen Rahmenkredit (250 Mio. Fr.).
Die Einzelvorhaben sind: Frauenfeld, Neubau
Rechenzentrum (150 Mio. Fr.); Frauenfeld,
Gesamtsanierung und Neubau Waffenplatz,
1. Etappe (121 Mio. Fr.); Steffisburg,
Armeelogistikcenter, Neubau Container-Stützpunkt
(21 Mio. Fr.); Jassbach, Ausbau Waffenplatz
(17 Mio. Fr.); Tessin, Standortverschiebung
Sendeanlage (13 Mio. Fr.).

1362 Millionen fliessen

in Schweizer Volkswirtschaft
Die Ausgaben für die Beschaffung von
Rüstungsmaterial und die Investitionen in Immobilien

werden über direkte Aufträge an
schweizerische Unternehmen (direkte Beteiligungen)
und über Kompensationsgeschäfte (indirekte
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